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Tagung des 8eichs?akdbu« i>ö
Berlin. 28 . Jan . Der Neichslandbund veranstalieke hsuke

mittag im Zirkus Busch und im Großen Schauspielhaus
große Kundgebungen , die ans allen Teilen des
Reichs außerordentlich zahlreich besucht war . Nach Eröff¬
nung der Versammlung durch den Präsidenten , Neichs -
minisker a . D . Schiele im Großen Schauspiel¬
haus führte Präsident Hepp u . a . aus : Mit über 14
Milliarden Mark sind wir heute gegenüber dem Ausland
oerschu' dek. Am sinnfälligsten sind die Erscheinungen unseres
Wirtschaftsverfalls in der L a nd w i r t s ch a .f t zu beobach¬
ten . Acht Milliarden neuer Schulden in einem Zeitraum
von knapp vier Zähren bedeuten eine jährliche linterbilanz
von 2 Milliarden Mark . Die gesamtlandwirkschaftliche Ver¬
schuldung bedeutet eine alljährliche Verzinsung von erheblich
über 1 Milliarde Mark , d . h . etwa ein Achtel der gesamten
wirtschaftlichen Einnahmen gehen im Zinsendienst auf. Die
Gründe für diese verzweifelte Lage müssen wir in der
wachsenden Unrentabilität der Landwirtschaft suchen , die es
unmöglich macht , Einnahmen und Ausgaben in Ueber -
einstimmunq zu bringen. Bei den verantwortlichen Ne-
gierungrstcllen herrscht müde Resignation, jeg

' icher Mills
zur Tat fehlt . Wir fordern die Schaffung eines Besttz-
fcDguiigsfonds, der , dezentralisiert angesehk , über die am
ländlichen Kreditgeschäft Beteiligten Zur Auswirkung
Kommt. SkaaMche

'
Hilfe ist die notwendige Ergänzung der

Selbsthilfe. Staatliche Hilfe st der» wir darum in Zs .t-
und handelspolitischer Hinsicht. Kommende Handelsverträge
haben der veränderten Lage der Landwirtschaft stacker
Rechnung zu tragen . ,Im Gegensatz zum Neichssmanzmimstsr werden wir seine
Steuerpläne ablchnen; wir verlangen Abbau der bessthen -
d>n Steuern , Der Bauer hat das Vertrauen zu diesem
Staat ver ' oren , er sieht in ihm seinen Feind , Die Leistungen
auf Grund des Dawcsvlans sind zum erheblichen Teil mit
der Verschuldung der Landwirtschaft bezahlt . Trotzdem hat
es die Neichsregierung nicht für erforderlich gehalten, zu
drin Sachvcrsländi ' ena isfchuß für die Revarationen einen
Vertreter der Landwirtschaft zuzuziehen . Zn der Auswahl
der Sachverständigen wie in der Wahl Pierponk Morg -ms
zum Vorsistendcn

'
des Sachverständigenkollegs sehen wir die

grost 'n S-csabren des überwiegenden Einflusses des in ->r-
nationafen Ba k -, Börsen - und Spekulalionskoyitals . Wir
wenden uns gegen alle Absichten , die die Aufhebung des
Trausfcischntzes , die „Kommerzialisierung" unserer Schulden
betreiben.

Präsident Bethge : Der Landbund mutz über den
Parteien stehen . Eine Zerrissenheit durch Parteipolitik gibt
es für die Land^ündier nicht. Deutscher Bauer, deutscher
Boden und deutsches Schicksal sind untrennbar miteinander
verknüpft.

In der Versammlung im Zirkus Buich führte der Vor¬
sitzende des Landwirtschastsverbands Ostpreußen, Ritter¬
gutsbesitzer Strüvy , u . a . aus : Ostpreußen, seit 9 Jahren
in fremdem Staatsgebiet , ist mit einer offenen Grenze von
über 600 Kilometer stets in Gefahr, daß das „Würgehals¬
band des polnischen Korridors " eines Tages zugezogen wird.
Die Ostpreußenhilfe soll als Anfangsmaßnahme dankbar an¬
erkannt werden. Aber kann man von einer Steuersenkung
sprechen , wenn das Gesamtsteuersoll auf mindestens dersel¬
ben Höhe bleibt ?

„ Reichsminister a . D . Schiele führte sodann u. a. aus :
Vor 5 Jahren stand die Landwirtschaft noch nahezu unver¬
schuldet da , heut ? hat sie über 8 Milliarden neu aufgenomme¬ner Schulden. Das bedeutet fast ebensoviel , als die jäbrliche
Produktion für den Markt ausmacht. Der Stand der Agrar¬
preise liegt um über ein Fünftel unter dem der Industrie .Bei einem Wert der landwirtschaftlichen Marktvroduktion
von ungefähr 9 Milliarden Mark bedeutet der Preisunter¬
schied nahezu 2 Milliarden Mark , die die Landwirtschaft beider jetzigen Preisgestaltung jäbrlich verliert . Die kurzfristi¬
gen öffentlichen und halböffentlichen Kredite müssen unter
Zuhilfenahme einer staatlichen Garantie in wirksamer Fort¬führung und im Ausbau des Notprogramms in langsristigeAbzahlungskredite umgewandelt werden.
^ Es ist unbegreiflich , wie P a r k e r G i l b e r t in seinemJahresbericht von einer Blüte unserer Wirtschaft und einemZustand zunehmender Kapitalbildung sprechen konnte .Deutschland hat seit zehn Jahren mehr verzehrt, als miraus eigener Wirtschaft produziert haben. Seit 10 Jahren
stehen Produktion und Verbrauch im Mißverständnis , u-einander. Das Defizit ist gedeckt worden durch die Auf¬
zehrung der Sparkapitalien wäbrend der Inflationszeit und
seither durch die Aufnahme ausländischer Kredite. Wir
brauchen das Programm des Feldzuges der Arbeit nach dem
Osten. Das ist keine rein agrarische Angelegenheit, keine
Sache des Ostens allein, das ist die Lrbens - und Srbicksals -
frage für das ganze deutsche Volk in allen seinen Schichten .

Die Not mutz uns Landwirte b -s zum letzten Mann zu-
sammenschmieden zur Einheitsfront . Der Kampf gegen
das heutige System darf nicht zum Kampf gegen den Staat
schlechthin führen . Nicht Staatsverneinung, nicht resignier¬
tes Abseitsstehen kann uns helfen . Durch verantwortungs¬
bewußte Arbeit gilt es , ihn für uns zurückzugewinnen, ihn
jn unseren Geist um-Mstalten ,

Taaeslmeael
Die Neichsregierung soll nach einer Berliner Meldung

beabsichtigen , gegen die Absicht Englands , das frühere
Deulsch- Ostafrika als Kolonie dem britischen Reich einzu¬
verleiben. Widerspruch zu erheben und beim Völkerbund zu
beantragen , daß an dem durch den Versailler Vertrag fest-
gelegten Zustand ohne Zustimmung des Völkerbunds nichts
geändert werden dürfe.

Der Reichsparteikag der Wirtschaftspakte» sprach st h
scharf gegen die Sieuervorschläge Hilserdinas und gegen den
Entwurfs des Stenervereinbeillichungsgesehes aus, dessen
Zurückziehung verlangt wurde.

Die Deutsche Partei in Südslawien wurde infgelöst und
die Parkeikasse beschlagnahmi .

Tn Basel wurde am Sonntag das 400jährige Refor-
mationssubitäum gefeiert. Aus Weinsberg , der Heimatstadt
des Basler Reformators Johannes Oecolampadius, sprachen
Stadtschultheiß Dr . Weinbrenner und Dekan Zeller.

Der IM ßeWann-Mmg
Man muß einige Jahre zurückgehen , um den Ursprung

des Falls Hoffmann -Kölling klarzulegen. Im Juni 1925
verschwindet in Magdeburg spurlos der Kaufmann Hel¬
ling , ohne daß die Kriminalpolizei sich darum besonders
gekümmert zu haben scheint. Im Frühjahr 1926 wird m
Magdeburg ein gewisser Schröder verhaftet , weil er
Schecks mit dem Namen des Verschwundenen herausgsgeben
hat . Schröder kommt wegen Mordverdachts in Haft. Die
Untersuchung führt zu dem Verdacht der Mittäterschaft auf
den Fabrikanten Haas . .Helling hatte am Tage vor seinem
Verstkwindsn in einer Steuerhinterziehungsangelegenheit ,die gegen Haas schwebte, aussagen wollen, und die Unter¬
suchung nahm zunächst an , Haas habe in irgendeiner Weise
für die Beseitigung Hellings gesorgt , um sich einen un¬
angenehmen Zeugen vom Hals zu schaffen. Haas wird
durch einen Magdeburger Kriminalbeamten verhaftet.

Der damalige Oberpräsident der Provinz Sachsen, Hör -
sing , wandte sich sofort nach Berlin : Haas dürfe nichts
geschehen, er sei ja der beste Geldgeber des Reichsbanners
Schwarz - rot - gold . Hörsing erwirkte bei der preußischen Re¬
gierung , daß ein Kriminalbeamter nach Magdeburg ge¬
sandt wurde , der seinerseits Ermittlungen in der Strafsache
anstellte. Es kam zu scharfen Zusammenstößen zwischen dem
Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Kölling und den
Magdeburger Verwaltungsstellen . Kölling suchte und fand
Unterstützung bei dem Landgerichtsdirektor Hoffmann .Ais die Beschuldigungen und Anwürfe gegen die beiden
Richter ins Maßlose sich steigerten, traten die Angegriffenendie Flucht in die Oeffentlichkeit an . Es entspann sich eine
häßliche Preßpoiemik . Hörsing setzte es durch , daß das Dis¬
ziplinarverfahren gegen Hoffmann und Kölling eröffnetwurde.
- . . ^ " stächst gab 's im Frühjahr 1927 ein Verfahren vor dem
Disziplinarsenat des Oberlandesgerichts l" aumburg , das
vollkommen geheim geführt wurde . Es erkannt gegen Köl-

Verweis , gegen Hoffmann auf Strafversetzung und200 Mark Geldbuße. Im April 1928 folgte das Berufungs-Verfahren vor dem Disziplinarhof am Berliner Kammer-
gericht , das aber vertagt wurde ; im Januar 1929 ist die
Disziplinarbehörde nunmehr nach erneuter mehrtägiger Ver¬
handlung zu einem Spruch gekommen . Dadurch wird Köl -
ling wegen Dienstvergehens in ein- anderes Richteramt glei¬chen Rangs versetzt und mit 70 Mark Geldbuße belegt . FürHoffmann verbleibt es bei dem Naumburger Urteil : Straf¬
versetzung und 200 Mark Geldbuße.

Ein Antrag zum Fall Hoffmann-Kölling
Berlin , 28 . Jan . Dem Preußischen Landtag ist ein II

antrag der deutschnationalen Fraktion zugegangen, der deArtikei 8 der preußischen Verfassung, der die Unabhä ,glgkeit der Rechtspflege gewährleistet, folgend
Zusatz anfügen will : „ Auch die Richter sind unabhänound nur dem Gesetz unterworfen . EingriffederVe
waltungsbehörden in die Rechtspflege, insonderhin die Aufgaben der Untersuchungsrichter, sind unzilässig "

. In der Begründung wird u . a . angeführt : tdem Bsrufungsverfahren vor dem Obersten Diszipimarseubeim Kammergericht gegen Landgcr chtsdirektor Hofmann und Laug -r r' -tsrat Kölling hat der Vsrtretöer Smo ! ann>a !> chaft roch vorliegendem Bericht diS andpuuP eingenommen der Eingriff von Verioa ' tunqbehorden sei solange „ bereinigt" , ms n cht die o - rfassungmäßige verantwortliche Instanz, der Preußische Landtadagegen Einspruch erhebe . Damit ist nicht nur die Tatsaäder aufsehenerregenden Eingriffe in die bisher als unahängig angesehene Rechtspflege von der Anklaqebehöri
Ü e g e b e n , sondern auch die schwere Verantwortursur die durch die Schuld der Verwaltungsbehörden entstadens Rechtsunsicherheit dem Preußischen Landtag zge choben. Das Urteil gegen die beiden Richter ist przessual unwiderruflich . Unwiderruflich darf aber nicht b!«Gefühl dxx. Rechtsunsicherheit , dldurch dis Erklärung des Staatsanwalts . Staassraison ge!

über Recht , sowie Hurch die Feststellungen in diesem Ver¬
fahren über die geschehenen Eingriffe weiter Kreises des
Richterstands und des Volks ergriffen hat . Dieser Rechts -
unsicherheit kann nur durch den beantragten Zusatz in die
Verfassung im Sinn der Ausschließung jeden Eingriffs rich¬
terlicher Steelln in die Rechtspflege abgeholfen werden.

Neueste NaäMlen
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 28 . Januar . Der Reichspräsident nahm heute
den Vortrag des Reichsministers der Justiz , Koch , entgegenund empfing den neuerwählten Vorsitzenden des Volks¬
bunds deutsche Kriegsgräberfürsorge , Reichswehr -minister
a . D . Dr . Geßler .

Der Schulzwischenfall ln Dirfchau
Berlin . 28 . Jan . Wie die DAZ . aus Dirschau meldet,

sind die 21 Kinder aus den deutschen Klassen der mittel-
städtischen Volksschule , die am Mittwoch plötzlich auf höheren
polnischen Befehl dem deutschen Unterricht entzogen wurden
und fortan die polnische Volksschule besuchen sollten , wiederin die deutschen Klassen eingeschult worden.

Der Opiumhandel
Genf, 28 . Jan . Der Vertreter Chinas im Opiumaus¬

schuß des Völkerbundes beschuldigte in der letzten Sitzung
namens der Nalionalregierung in Nanking die europäischen
Regierungen offen , daß sie um des Geschäfts willen die
Vergiftung der asiatischen Völker durch
Rauschgift dulden oder sogar begünstigen.

Welchen Umfang der verbrecherische Schmuggelhondel
mit Opium , Morphium Kokain , Heroin usw . bereits ange¬
nommen hat . zeigt ein amtlicher Bericht der Vereinigten
Staaten, wo vom 1 . Juli 1927 bis 30 . Juni 1928 wegen un¬

gesetzlichen Handels mit Rauschgiften von amerikanischen
Gerichten insgesamt Strafen von 8786 Jahren Gefängnis
( im Vorjahr 7088 Jahre ) und 900 000 Goldfranken Geld¬
strafen verhängt wurden . Und trotzdem nimmt dieser
Schmuggelhandel immer mehr zu , weil der hinter dem
international organisierten Schmuggel steckende großkapi¬
talistische Konzern nicht gefaßt werden kann oder nicht ge¬
faßt werden will . Verurteilt werden immer nur die Kle -n-
verkäüfer oder Unteragenten . — In Ostasien sind am
Opiumhandel besonders Britisch -Jndien, Frankreich und Ja¬
pan beteiligt.

England und Amerika
London, 28 . Jan . Bei einem Festmahl in Birmingham

sagte Außenminister Chamberlai n : In England werde
viel über die Beziehungen zwischen England und Amerika
gesprochen , weil das englische Volk besonders empfindlich sei
gegen alles, was von dem Grundsatz derFr ^ undschaftzuAmerika abzuweichen scheine. Es gebe aber im Grund
zwischen beiden nur eine Meinungsverschiedenheit, die auf
das Mißlingen der Flottenkvnferenz der drei Mächte in
Genf zurückzuführen sei . Es handl« sich darum , wie man
die „Beschränkung der Seerüstung " billigerweise den ver¬
schiedenen Verhältnissen Englands und Amerikas anpassen
könne . England gestehe den Vereinigten Staaten die
Gleichheit mit den englischen Seestreitkrästen zu , ein
Zugeständnis , das England noch nie einer andern Nation
gemacht habe, England sei ein Reich , dessen Glieder über
die ganze Erde verteilt seien , die Vereinigten Staaten bilden
dagegen eine geschlossene Einheit auf einem Erdteil . Es
handle sich darum , den Maßstab für die Regelung der See¬
streitkräfte unter Wahrung der Gleichheit zu finden. Ashn-
lich hatte zuvor der ebenfalls anwesende amerikanische Bot¬
schafter Houghton die auf Rasse , Ueberlieferung und
gleicher „moralischer Weltanschauung" beruhende englisch-
amerikanische Freundschaft betont.

Seerechkskonserenz ?
London, 28 . Jan . Der künftige Präsident der Verslnigt -n

Staaten , Hoover , soll nach dem „ Daily Telegraph " be¬
absichtigen , nach seinem Amtsantritt eine Konferenz der
führenden Seemächte einzuladen, die das Seekriegsrecht mit
besonderer Berücksichtigung der Stellung der jeweils Neu¬
tralen in Kriegszeiten erörtern soll . Die Vereinigten Staaten
wollen von den anderen Seemächten, falls diese eine Blok -
kaöe ausführen , gewisse Zugeständnisse für sich eing -eräumt
wissen , wogegen sie gegen die Ausübung der Blockade durch
England und andere Völkerbundsmitglieder keinen E nwanderheben würden , falls sich die Blockade gegen eine krieg -
führende Macht richte, deren Haltung vom Völkerbund undvon der „ öffentlichen Meinung " in Amerika verurteilt werde.

Bessere Aussichten für Aman Allah
Allahabad. 27 . Jan , Aman Ullah hat einen Aufrufan die afghanischen Stämme erlassen , in dem er daraufhmweist, daß der Räuber Habib gar nicht afghanischenStammes sei . Die Afghanen sollen ibm ( Aman ) helfen ,den Sohn eines Wasserträgers , nämlich Habib hinauszu¬werfen. Dsr Aufruf scheint nicht wirkungslos zu bleiben.Der durch seine Tapferkeit bekannte Nadir Man hat sich



mit vielen Offizieren auf Me Beite Aman llllays gestellt .
Allgemein glaubt man , daß Habib trotz der seitherigen
Unterstützung Englands nicht an eine Herrschaft in Afgha¬
nistan denkt , sondern daß er in der Zwischenzeit möglichst
viel Geld zusammenraffen will — er läßt zurzeit die Steuern
eintreiben — um damit nach Britisch -Indien zu flüchten .
Aman Ullah wird nach Einsetzen der Schneeschmelze den
Kampf beginnen.

Die Mohammedaner Indiens verlangen, daß die eng¬
lische Regierung die Unterstützung Habibs aufgebe und eine
andere Politik gegenüber Aman befolge .

Der Berichterstatter der Londoner „Daily Mail" meldet
aus Lahors (Indien ) , allgemein werde gewünscht, daß Eng¬
land seinen Gesandten Humphry aus Kabul zurückziehe,
da die Herrschaft Habibs zu Ende sein werde , da das Volk
der Afghanen sich von seiner Unfähigkeit überzeugt habe . —
Habib wäre eben deswegen nur eine Puppe Englands ge¬
wesen . i'

Neuen Meldungen zufolge haben Flugzeuge Aman Ullahs
die Truppen Habibs angegriffen. Er sichert ihnen Straf¬
freiheit zu , wenn sie binnen drei Tagen die Waffen nieder¬
legen .

Aman Ullah hat auf die Bitten eines großen Teils
der Afghanen die Königswürde wieder über¬
nommen . Kandahar bildet das Hauptquartier der natio¬
nalen Bewegung, die auch in anderen Städten des Landes
eingesetzt hat.

Württemberg
Stuttgart , 28. Januar 1929.

Geschäftsvereinfachung in der Staatsforstverwaltung . In
Verfolgung der Vereinfachung der Staatsverwaltung , die
f . Zt . im Geschäftskreis des Finanzministeriums durch
Sammlung und Neubearbeitung des gesamten noch gelten¬
den Rechtsstoffes gefördert wird, hat die Forstdirektion die
bisherigen Amtsblatterlasse von 1850 ab und die sonstigen
Vorschriften aus früherer und späterer Zeit auf den neuesten
Stand bearbeitet und in einem Band vereinigt, durch den
di« Allgemeinen Dienstvorschriften der Württ . Staatsforst¬
verwaltung von 1925 ergänzt und erweitert werden . Weiter
ist eine übersichtliche Sammlung sämtlicher außer den All¬
gemeinen Dienstvorschriften geltenden Allgemeinen Erlasse
der Forstdirektion für jedes Amt in einem handlichen
Ordner dem Abschlug nahe.

Stuttgart , 28 . Jan . Bericht über die Lage des
Ärbeitsmarkts . In der Zeit vom 17. bis 23. Januar
hat die rückläufige Bervegung am Arbeitsmarkt fortgesetzt.
Der Neuzugang an unterstützten Arbeitslosen betrug 11077
Personen (9925 Männer und 1152 Frauen ) gegen 9761
Personen (8330 Männer und 1124 Frauen ) in der Zeit
vom 10. bis 16. Januar . Am 23. Januar bezogen 101312
Personen die versicherungsmäßige Arbeitslosen¬
unterstützung und 5782 die Krisenunter st üt -
zu n g . 13178 Personen (13100 Männer und 378 Frauen ),und zwar Arbeitslose aus den Saisonberusen des Bau¬
gewerbes, der Land - und Forstwirtschaft, der Industrie der
Steine und Erden , sowie des Fremdenverkehrsgewerbes
schieden zwecks Ueberführung in die Sonderfürsorge aus
der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung aus .
Die G e f a m t z a h l d e r U n t e r st ü tz t e n ist von 112 525
auf 123602 um 9, 8v. H . gestiegen ; davon waren 106006
Männer (gegen 96 081 am 23. Januar ) und 17 596 Frauen
( gegen 16111). Auf die Arbeitsämter in Württemberg und
Hohenzollern trafen 52111 Hauptunterstützungsempfänger
(gegen 15 963 ) und auf die Arbeitsämter in Baden 71 458
( gegen 66 562) . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts
kamen am 23. Januar auf 1000 Einwohner 23,3 Haupt¬
unterstützungsempfänger gegen 20,1 am 2. Januar , 7,0 am
31 . Oktober und 1 .7 am 1 . August.

Ausdehnung der Krifenunkerstühunq. Der „Aeichs-
anzeiger' veröffentlicht einen Erlaß des Reichsarbeitsmini-
sters Wissest , durch den die Vorsitzenden der Landesarbeiks-
ämker ermächtigt werden, soweit ein Bedürfnis besteht, zur
Kklsenunterstützung zuzulaffen : 1 . Angehörige der Industrie
der Steine und Erden (Berufsgruppe 1 der Arbeitsmarkk-
statistik ) und 2 . Tabak - und Zigarrenarbeiler (Verufs -
gruppe 13 E der Arbeitsmarktstakistik) .

Fahr - und Reitkurse beim Württ . Landgestüt in Güter¬
stein . Beim Württ . Landgestüt in Güterstein OA. Urach ist
die Abhaltung von Reit - und Fahrkursen vorgesehen , die
den Zweck verfolgen, junge Landwirte in der Pflege und
Bebandluna des Vierdes , sowie im Reiten und Fahren zu

unterrichten. Die Dauer eines Kurses ist auf 1 Woch-n be¬
stimmt . Die Teilnehmerzahl ist für jeden Kurs im Hinblick
auf die zur Verfügung stehenden Unterkunftsräume zunächst
auf 15 festgesetzt. Die Erteilung des Unterrichts und die
Unterkunft erfolgen kostenlos . Als Stallgeld hat jeder Teil¬
nehmer den Betrag von 20 --(( zu entrichten . Die Ver¬
pflegung, bestehend aus drei Mahlzeiten, erhalten die
Kursteilnehmer in der Gestütswirtschaft in Güterstein um
aen Preis von täglich 2 «st . Der erste Kurs beginnt am
>6 . Februar .

Der Lohnstreit in der württ . Metallindustrie. Die Be¬
atungen der Schlichterkammer wurden nach mehrstündiger
tarier um einige Tage vertagt , da die Kammer für ihre
Entscheidung weiterer Unterlagen bedarf.

Auszeichnung . Dem Schriftsteller Tony Keller ist zu
seinem 60. Geburtstag von de ? Großherzogin Charlotte von
Luxemburg das Offizierskreuz des Ordens der Eichenlaub¬
krone verliehen worden.

vom Schöffengericht . Der 56 Jahre alte Oberlehrer Gott¬
lieb Becher von Backnang hat sich in den 10 Jahren , seit
er in Backnang angestellt ist , an Mädchen seiner Schule
vergangen. Unter Zubilligung mildernder Umstände ver¬
urteilte ihn das Erweiterte Schöffengericht Cannstatt zu
6 Monaten 15 Tagen Gefängnis .

Bom Tage. 5n einem Haus der Kriegsbergstraße ver¬
übte abends ein 15 Jahre alter Mann durch Erschießen
Selbstmord.

Aus dem Lande
Hohenheim , 28 . Januar . Erdbeben . Die Hohen -

heimer Erdbebenwarte verzeichnet« in der Nacht zum Sonn¬
tag um 12 .31 Uhr einen leichten Erdstoß in ziemlich naher
Entfernung.

Brackenheim , 28 . Januar . Tödlich abgestürzt .
Der bei einer auswärtigen Elektrizitätsfirma beschäftigte
20 Jahre alte Otto Wöhrle stürzte beim Drahtzieher» von
einem Elektrizitätsmasten tödlich ab . Wöhrle hatte sich nicht
angeseilt .

heilbronn , 28 . Jan . Schulferien und Landes -
turnsest . Das Kultministerium hat mit Rücksicht auf das
Landesturnfest in Heilbronn (26 .—29 . Juli ) angeordnet, daß
die Schulferien in Heilbronn Heuer auf die Zeit vom 17 .
Juli bis 27. August verlegt werden können , damit die
Schulen für Massenquartier« benützt werden können .

Kirchberg (Zagst), 27. Zan. Lebensmüde . Der zur
Zeit mit seiner Frau bei seinen Schwiegereltern in Kirch¬
berg auf Besuch weilende 21jährige Willy Esenwein ,
Mchaniker aus Stuttgart , hat sich am Donnerstag nach¬
mittag in einem Wa ' d bei Kirchberg vor den Augen seiner
ihm nacheilenden Frau erschossen. Der Lebensmüde war
schon seit Jahren kränklich und arbeitslos und ist nun in-
folge seiner unheilbaren Krankheit freiwillig aus dem Le¬
ben geschieden, was er auch in einem Brief an seine Frau
hinterlassen hat.

Edelfingen OA . Mergentheim , 28. Jan . Leerstehen¬
de Wohnungen . Die Wohnungsnot , die vor einigen
Jahren hier bestand , ist schon einige Zeit verschwunden .
Verschiedene Wohnungen und Häuser stehen hier leer.

Gmünd , 28. Jan . Die Staat !, höhere Fach¬
schule für Edelmetallindustrie wird im laufen¬
den Winterhalbjahr von 169 Schülern , darunter 11 Schüler¬
innen, besucht. Aus Württemberg sind 133 Schüler, aus
Preußen 15, Bayern 6, Sachsen 5, Thüringen 2, Bremen
und Baden je 1 Schüler ; aus der Schweiz und Norwegen je
2 Schüler, aus Deutsch-Oesterreich und Danzig je 1 Schüler.
Das Sommerhalbjahr beginnt am 16. April.

Nürtingen , 28 . Jan . Böses Ende eines Fami¬
lie nstreits . Der frühere Adlerwirt Knödler von
Oberensingen geriet mit seinem Schwiegervater, W. Hal¬
ler bier . in Streit und aab . als Haller mit 18jährigem
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Sohn in die Wohnung Knödlers eindrang , auf ihn aus
einem Jagdgewehr zwei Schüsse ab . Einer derselben trafden Sohn tödlich. Knödler wurde verhaftet.
^ Herrenberg. 28. Jan . Guter Fang . Anläßlich der
Fremdenkontrolle konnte die Polizei einen früheren Prof ,namens Rühle festnehmen , der sich unter falschem Namen in
einem hiesigen Gasthof aufhielt. Er wird von fünf Behör¬den wegen Darlehensschwindel usw gesucht.

Balingen , 28 . Jan . lOjähriges Dienstjubi -
laum . Am 29. Januar sind es 10 Jahre , daß der Ober¬
amtsarzt von Balingen . Med. - Rat Dr . Erwin Fröhner ,seine ärztliche Praxis in Balingen und seinen Dienst als
Oberamtswundarzt , Stadt - und Armenarzt ausgenommenhat. Er ist in dieser langen Zeit auch als Schularzt, 20
Jahre lang als leitender Arzt des Bezirkskrankenhauses
Balingen und der mit demselben verbundenen Lungenheil¬
stätte , als Bahnarzt , als Nostvertrauensarzt , als Kassenarzt,als Gerichts- und Gefängnisarzt usw . tätig gewesen . Wäh¬rend des Kriegs war Dr . Fröhner , der Oberstabsarzt der
Landwehr a . D . ist, leitender Arzt des Vereinslazaretts
Balingen .

. .
Diamantene Hochzeit. Der frühere FlaschnenneisterLouis Ruoff und seine Gattin Anna geb. Ruoff konnten

am 26. ds . Mts . ihre diamantene Hochzeit feiern . Der Jubel¬
bräutigam ist Altveteran (Mitkämpfer 1866 und 1870/71 ) , er
ist 85, seine Gattin 82 Jahre alt, beide sind geistig und
wrperlich noch gesund und rüstig . Er ist der älteste Olga-
Grenadier in Balingen und der einzige noch lebende hiesigeAltveteran, der beide Feldzüge mitgemacht hat. Vor fünfzig
Jahren schon hat er dem Balinger Bürgerausfchuß angehört.

Tailfingen OA . Balingen , 28 . Januar . Wasserver -
sorgungsanlage . Die Baukosten der im letzten Jahre
durchgeführten Erweiterung der Wasserversorgungsanlage
betrug 265 576 . 71 RM . und bleiben damit unter dem Vor¬
anschlag .

Alm, 28 . Januar . Der fastnachtswütige Gaul .
Der Fastnachtsgeist ist gestern in einen sonst sehr vernünf¬
tigen Gaul gefahren. Die edle Rosinante meinte, sie müsse
einmal eine Sondervorstellung geben und nahm drunten bei
der Veltensmühle ein kühles Bad in der Blau . Ein großes
Menschenrudel sah dem närrischen Gaul zu, wie er im Blau¬
bett auf- und abwandelte und die Versuche von zwei Leuten,
ihn wieder zur Vernunft zu bringen, mit allerlei Kapriolen
abzuwehren wußte. Endlich , nachdem einer der beiden
Männer ein kühles Bad zu nehmen gezwungen war , ließ
sich bas edle Pferd dem nassen und kalten Element entreißen.

Tetknang. 28. Januar . Schlaganfall . Landwirt
Martin Schroff aus Wannenhäusern Gde . Ettenkirch
erlitt auf dem Heimweg vom Ravensburger Markt einen
tödlichen Schlaganfall.

Vom Bodensee . 28. Januar . Verkehr auf dem
Untersee . Der Gnadensee ist ganz überfroren . De
Reichenauer ziehen von Allensbach auf Schlitten ihr Ster -
Holz herüber. Mit Roß und Wagen wird gefahren. Di«
Fußgänger wandern hin und ber .

Krauchenwies i. Hohenz . , 28 . Jan . Erweiterungder Edelpelztierfarm . Der Bestand der Edelpelz¬
tierfarm im Fürst ! . Park in Krauchenwies hat sich in den
letzten Monaten wesentlich erhöht. Im Dezember vorigen
Jahrs trafen zu den bereits im Hochsommer eingesetzten
Silberfüchsen noch mehrere Paare Nerz, sowie ein Paar
Waschbären ein , denen dieser Tage weitere zwei Paars
Silberfüchse folgen werden, so daß alsdann über 20 größere
Edelpelztiere, die zahlreichen Kaninchen ausgenommen, die
Farm bevölkern .

Lauffen a . N. . 28 Januar Einbruch . Am Samstag
nd gegen 9 Uhr wurde >m Laden des Bäckermeister »

Pfeilsticker eingebrochen . Der Dieb , ein junger Mensch aus
Tübingen , stürzte aus der Flucht die Treppe hinab und konnte
sofort festgenommen werden.

Mutlangen OA . Gmünd , 28 . Jan . Rohe Tat . Ein
hiesiger junger Mann , der auf der Ortsstraße an einer
Maske vorbeiging, wurde von dieser ohne jeglichen Grund
gepackt und zu Boden geworfen und so verprügelt , daß er
arbeitsunfähig geworden Ist und zum Augenarzt nach
Gmünd sich begeben mußte. Der Täter ist ermittelt.

Ablsgmünd OA . Aalen, 28 . Jan . Ungültige Ge -
meinderatswahl . Die angefochtene Gemeinderats¬
wahl wurde vom Bezirksrat für ungültig erklärt . Somit
findet eine Neuwahl statt.
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„Bon Lidh wissen Sie das ? So schnell ? Wie ist das
möglich ? . . . Aber sie hat Ihnen die Wahrheit gesagt.
Ich bin ohne Abschied und in Zwist von Mutter gegangen .
Onkel und mein Bruder standen mir allerdings bei . . .
Was werden soll , weiß ich nicht. Nur das eine ist totsicher:
nach Hause gehe ich so leicht nicht wieder ." Sie seufzte und
neigte den schönen Kopf ein wenig kokett auf die linke
Schulter.

Andres hörte ihr klingendes Sprechen und sah ihre
reizende Erscheinung . Er fühlte bei diesem Wiedersehen
abermals , doch viel , viel stärker als je vorher, wie sinnlos
er sie liebte . Seine Augen verdunkelten sich vor Leidenschaft.

Auch Magda spürte Andrees Leidenschaft, und das
machte sie nun doch beklommen und unruhig . Sie wünschte
plötzlich Andrer weit weg . Heiterkeit und Vergnügen wollte
sie hier haben. Warum kam er nun und erinnerte sie an
die Kämpfe mit der Mutter ? Er sollte warten . So war «S
verabredet. Sie wußte in dem Augenblick kaum, ob sie ihn
liebte , ob sie ihn überhaupt wollte . ES ging in ihr alles
durcheinander: die Mutter , Andrer, ihre Freiheit, Lust nach
Vergnügen, Sehnsucht nach Glück und Reichtum .

Da kam Frau Blöm zurück, und Kuno SenalSkv winkte
oon der Terrassentreppe. Er beschrieb mit der Hand einen
Kreis um seinen Kopf, er wollte damit sagen , daß er seinen
Hut erst noch holen müsse , darauf verschwand er ins
Innere de» Hotels .

Andre« flüsterte Magda fast heiser zu :
„Wir müssen uns aussprechen , Fräulein Magda ; eS mutz

klar werden zwischen uns , wenn ich meine Ruhe wieder
finden soll ." Er seufzte und preßte die Lippen wie in
Qual aufeinander .

heiße Vibrieren seiner Stimme traf Magda . Und
wieder strömt« dadurch eine fremde Glutwelle durch ihr
Herz . Und wieder stieg ein neues Gefühl in ihr auf, fremd ,
süß und wunderlich , es benahm ihr den Atem . Ihre herrische
Natur wehrte sich dagegen . ES war ihr zu Mute, als müsse
sk sich gus Netzen bkfr«l,n . - sf §hxr sj« gtWrfep Mrtzru ,

Sie wollte eine abwehrenve Antwort geven , oder statt denen
sagte sie beklommen :

„Ja , doch warten Sie noch . Ich muß alles erst sin
wenig vergessen . Ich mutz mich hier in dieser neuen Wel '
erst mehr zurechtfinden ." ^

Als Frau Blöm erhitzt, aber sehr vergnügt, näher kam .
gingen Magda und Andrer ihr entgegen .

Frau Blöm liebte Ueberraschungen und freute sich un -
gemein . weil sie glaubte, daß sie die erste sei , die von ihres
Schwiegersohnes und Andrees Anwesenheit wisse . Sie konnte
nur nicht mit sich einig werden , ob sie zuerst ihren Mann
oder Lidy mit den beiden überraschen sollte . Da überhob
sie der Zufall allen Ueberlegens .

Vor dem Hotel hielt ein Auto , dem Lidv entstieg . Gerade
als Senalsly das Botel verlassen wollte, stießen beide aus¬
einander Sie begrüßten sich höchst überrascht zum Ver¬
gnügen der noch anwesenden Gäste . Schließlich zeigte Kuno
Senalsky auf Frau Blöm, Magda und Andres . Wie der
Blitz drehte Lidy sich herum , und wenn Verblüffung und
etwas Aerger zunächst auch ihr Gesicht zu einer Art
Grimasse des Erstaunens verzogen , so verwandelte es sich
doch sogleich in heiterst - Ausgelassenheit .

Andres, der ihr entgegenging , bekam nur einen ver¬
gnügten „Guten Tag " gewünscht. Angelangt bei den andern
schwatzte sie munter los :

XII .
Ein Gcs«llschastsab: nr» in Badsn -Bavou .

In den nächsten Tagen fand Frau Senalsky Vergnügen
daran . Andres zu guälen. Sie wollte sich dafür rächen, daß
sie bei der Begegnung zwischen ihm und Magda nicht Zeugin
gewesen war . Nun vereitelte sie jedes Alleinsein der beiden .
Sie stand morgens zeitig auf, um bei den Frühkonzerten zu
sein, arrangierte Ausfahrten und spielte in jeder unbenutzten
Stunde Tennis mit ihrem Manne und Magda.

So war schnell der Sonnabend hcrangekommen .
Auf Lidys Drängen hatte sich Magda eine Spitzentoilette

zum Gesellschaftsabend im Kurhause angeschafft . Alle Klei»
der , die Magda besaß, waren geschmackvoll . Lidy fand sie aber
zu solid , zu wenig „mondän" , wie sie sich ausdrückte . Unter
ihrem Beistand war nun eine Toilette großen Stils gekauft
worden. Als Lidy am Sonnabend nachmittag in Andrees
Gegenwart von diesem Kleide sprach , bekam sie große Augen ,
und zu Andres gewandt , sagte sie :

„Ein Wunder werden Sie erleben ! Staunen werden Sie »
wenn Sie Fräulein am Ende in ihrer Toilette sehen .
Staunen , kaae t<b Ihnen !" .. . . . .

„Nicht doch , Lidy," wehrte Magda über und über rot
werdend , ab . Aber Lidv ereiferte sich weiter, lachte und ries
amüsiert:

„Schätzchen , das Rotwerden mußt du dir abgewöhnen ,
das paßt zu einer mondänen Toilette nicht !" Sie beugte sich
zu Magda hinüber, tätschelte ihre Sand und rief von neuen :
„Patz auf, Liebchen , das verlernst du letzt schnell , du bist
ja die geborene große Dame !"

Und als Magda wieder rot und dabe ! sehr verlegen
wurde , sagte sie . schadenfroh in Andrees unruhige Augen
sehend :

„Na , glauben Sie etwa , der rumänische Fürst, der so
fabelhaste Reichtümer und weitausgedehnteBesitztümer in der
Petroleumgegend besitzen soll , kommt tägl ' ch zum Tennisplatz ,
um unser Sviel anzusehen ? Merkwürdig nur , daß er selbst
keinen Ball anrührt und nur immer auftaucht , wenn
Fräulein Magda spielt . Du"

, wandte sie sich an Magda,
„paß mal auf, der sucht heute abend mit dir zu tanzen !"
Sie sprang auf, lachte , zog Magda vom Sessel auf und er¬
klärte : „Jetzt komm , es ist Zeit , an unsere Toilette zu
denken. Auf Wiedersehen heute abend !"

Sie warf den Zurückbleibenden , die in Sesseln auf dem
Rasen lagen , Kußhände zu , und verschwand lachend mit
Magda im Sause. — -

Senalsky hatte für diesen Sonnabend einen Tisch zum
Abendessen auf der Kurhausterrasse bestellt und Lidy hatte
angeordnet, daß die Eltern mit A .rdree die Plätze möglichst
früh einnehmen sollten . Des gröberen Effekts wegen wollte
sie mit Magda und ihrem Mann erst später erscheinen.

Aber obwohl es viel zu , schauen und zu bewundern gab ,
fühlte sich Frau Blöm als einzige Dame doch zu einsam . Sie
langweilte sich in Gesellschaft der beiden Herren, und da sie
auch Appetit verspürte, wünschte sie die übrigen Herrschaften
mit jeder Minute dringender herbei . Endlich erspähte sie
Magdas hohe Erscheinung am Treppenaufgang: neben ihr
trippelte Lidy, und hinter den beiden schleuderte Senalsky
ln seiner leicht affektierten Haltung.

Je näher die drei kamen, desto deutlicher konnte Andres
die Wahrnehmung machen, daß Lidys Prophezeiung zur
Wahrheit geworden war . Magda erregte Sensation ! Die
Köpfe der Herren und Damen wandten sich nach ihr um :
bewundernde Blicke aus Männeraugen flogen ihr zu und
folgten ihrer Erscheinung .

(Fortsetzung folgt .)

Denkt an die hungernden Vögel!



Backnang, 28. Januar. Bluttat . Samstag nacht
wurde Flaschnermeister Robert Klotz grundlos vor seiner
Wohnung in der unteren Bahnhofstraße mit dem Rasier¬
messer von einem Mann namens Kurt Schaaf ziemlich schwer
verletzt . Der Täter wurde in Haft genommen.

Heimsheim VA . Leonberg, 28 . Jan . Großes Leid .
In großes Leid wurde die Familie des Rosenwirts
Schmälzte versetzt . Im November letzten Jahres ver¬
unglückte der Sohn, der in Motorsportkreisen bekannte
Bankangestellte Adolf Schmälzte, tödlich . Mitte Dezember
vorigen Jahres starb die Mutter , der der Vater , Rosenwirt
Adolf Schmälzte am Samstag im Tod nachfolgte.

INaichingen VA . Böblingen , 28 . Jan . 9 0. Geburts¬
tag . Heute feierte die älteste Person unserer Gemeinde,
Frl . Karoline Mollenkopf , !m Kreise ihrer nächsten Ver¬
wandten ihren 90. Geburtstag . Trotzdem die Jubilarin vor
9 Jahren innerhalb 6 Monaten beide Füße durch Ampu¬
tation verloren hat , fällt sie durch ihre geistige Frische auf.

Tübingen . 28. Jan . Von der Universität . Der
Staatspräsident hat die ordentliche Professur für deutsches
Recht , bürgerliches Recht und Handelsrecht an der rechts -
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Tübingen dem Professor Dr . Walther Schoenfeld in
Greifswald übertragen .

Pliezhausen VA . Tübingen , 28. Januar. Ein Protest
der Telephonteilnehmer . Hier haben sich sämt¬
liche 45 Telephonteilnehmer zu einer Protestversammlung
gegen die Telephonumleitung von Pliezhausen nach Neckar¬
tenzlingen zusammengefunden . Es wurde beschlossen , wenn
Pliezhausen nicht an Reutlingen angeschlossen wird , restlos zu
kündigen, was durch Unterschrift sämtlicher Telephonteil¬
nehmer bekräftigt wurde .

Großeislingen VA . Göppingen 28. Jan . Ein Mäd¬
chen verschwunden . Die 22jährige Tochter des Ober-
weichenwärters Ostertag von hier, die in der Wirtschaft zur
„Blume " in Faurndau im Dienst steht , ist seit Donnerstag
nachmittag spurlos verschwunden. Sie erbielt auf einer
Postkarte die Aufforderung , zu einer Anprobe zu kommen,
der sie Folge leistete, worauf sie aber nicht mehr zurück¬
gekehrt ist.

Uhingen VA . Göppingen . 28 . Jan . Der letzte
Veteran . Als letzter Veteran der hiesigen Gemeinde aus
dem deutsch- französischen Krieg 1870/71 ist am lebten Frei¬
tag der 82jährige Christoph Schöll köpf zu Grabe ge¬
tragen worden .

Rißtissen VA Ehingen , 28 . Jan . Undank ist der
Well Lohn . Ein Metzger hat am Neujahr eine mittel¬
lose Frau ausgenommen , die ihn gebeten hatte, sie gegen
Verpflegung zu beschäftigen . Dieser Tage schickte er die
Frau mit Wurstwaren im Werte von 18 Mark und 10
Mark Wechselgeld, nachdem sie zuerst noch gut gekleidet
wurde , in ein Nachbardorf, um dort die Wurstwaren abzu¬
setzen. Nachdem sie das getan hatte, ging sie unter Zurück¬
lassung des Korbes und Schlittens mit der ganzen Barschaft
flüchtig . Es handelt sich um die herumziehende Rosa Feiger
geb . Betz aus Eningen OA. Reutlingen .

Bekämpfung der Bienenfaulbruk . Dem Landtag ist, wie
bereits kurz gemeldet, der Entwurf einer Vierten Aenderung
des Ausführungsgesetzes zum Viehseuchengesetz zugegangen .
Der Entwurf bezweckt die dringend notwendige Bekämp¬
fung der Faulbrut der Bienen unter Gewährung
von Entschädigungen für Bienenvölker , die wegen der
Seuche auf polizeiliche Anordnung getötet oder umgesetzt
worden sind . Von den Imkern ist schon lange die For¬
derung nach einer reichsgesetzlichen Regelung der Bekämp¬
fung der Bienenseuchen erhoben worden . In Württemberg
ist der Kampf gegen die Bienenseuchen schon vor Jahren
durch den Landesverein für Bienenzucht unter Führung der
Württ . Landwirtschastskammer ausgenommen worden . Von
den 14—15000 Imkern in Württemberg gehören aber 2000
bis 3000 ( gleich etwa 14—20 Prozent) dem Landesverein
nicht an und kümmern sich im wesentlichen nicht um die Be¬
kämpfungsmaßnahmen des Landesoereins . Ein amtliches
Vorgehen wurde deshalb von den württ . Imkern seit Jahren
gefordert. Won den Bienenseuchen war es vor allem die
bösartige Faulbrut , die in den letzten Jahren unter
den Bienenständen Württembergs verheerend auftrat und
den Rückgang der Zahl der Bienenvölker von 166 319 im
Jahre 1912 auf 97 166 wesentlich mitverschuldet hat . Außer¬
dem war damit zu rechnen , daß Württemberg auch durch die
Milbenseuche der Bienen , die aus Salzburg nach
Bayern eingeschleppt worden war und dort eine größere
Ausdehnung anzunehmen drohte, ernstlich gefährdet würde.
Der Entwurf einer Vollzugsverordnung des Innenmini¬
steriums über die Bekämpfung der bösartigen Faulbrut der
Binnen ist dem Gesetzentwurf bei gefügt.

Lokale».
W 1 1dbad , den 29. Januar 1929 .

Erfolge hiesiger Wintersportler Bei den am Sams¬
tag und Sonntag stattgefunüenen Schiwettläufen in
Freuden st adt errangen folgende Wildbader Preise :
Langlauf , 18 Kilometer (Klasse II , 59 Teilnehmer) :
Bechtle Th ., Wacker Wilhelm, Vollmer Roben ;
Altersklasse I ( 11 Teilnehmer) : Schmid August. Wir
gratulieren herzlich zu diesen Erfolgen. Schi- Heil !

Die silberne Hochzeit können morgen feiern : Fritz
Bechtle , Baddiener und Ehefrau Marie geb . Wacker.
Herr Bechtle , der sich vor einigen Wochen in Neuenbürg
einer schweren Operation unterziehen mußte , dürfte za
seinem morgigen Ehejubiläum wieder heimkehren. Indem
wir das Jubelpaar zu seiner Familienfeier herzlich be¬
glückwünschen, wünschen wir dem Ehegatten baldige voll¬
kommene Genesung.

Nachprüfungen in der Elternversorgung und Wtt -
wenbeihilfe . Im Oktober 1928 sind die Behörden der
Reichsversorgung schon einmal auf Antrag des Reichs -
bundes der Kriegsbeschädigten vom Reichsarbeitsministerium
angewiesen worden , in eine Nachprüfung der Höye der
Elternversorgung und Witwenbeibilfe aus Anlaß der vom
1. Juli 1928 ab eingetretenen Erhöhung der Leistungen
aus der Invaliden - und Angestelllenversicherung nicht
einzutreten. Der Verzicht auf eine allgemeine Nachprü¬
fung sollte die Versorgungsbehörden entlasten . Wie der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten mitteilt, soll nach einer
neuen Anweisung des Reichsarbeitsministers auch von einer
Nachprüfung Abstand genommen werden , wenn Versor¬
gungsberechtigte selbst die Erhöhung dieser Leistungen
onzeigen . Geschieht die Anzeige nicht, so könne gleichwohl

nicht angenommen werden , daß eine wesentliche Verände¬
rung der Verhältnisse absichtlich verschwiegen werde . Soweit
die Versorgungsbehörden bisher abweichend hiervon ver-
fahren sind , kann auf Antrag des Versorgungsbereckstigten
ein Ausgleich herbeigeführt werden . Neue Ermittlungen
über die wirtschaftlichen Verhältnisse des erwähnten Per¬
sonenkreises sind nur dann vorzunehmen , wenn sie nach
dem Inhalt der Akten wahrscheinlich zu einer Aende¬
rung im Renlenbezuge führen werden .

Füttert die hungernden Vögelein ! Durch den außer-
gewöhnlich starken Schneefall ist unserer Vogelwelt die ge-
samte Nahrung entzogen . Wer noch ein bißchen Gefühl hat
für die armen Vögelein , dem wird es nicht schwer fallen,
iür die gefiederte Sängerschar ein kleines Opfer zu bringen.
Trotzdem in vielen Häusern Futterkästen angebracht sind,
reichen diese nicht aus , um die Tierlein vor dem Hunger-
tod zu bewahren.

Frachkbriefmufter. Die am 31 . März ablaufende F r i st
für die Verwendung der noch vorhandenen deutschen
Frachtbriefe im Ausmaß von 420 X297 Millimeter
mit altem Aufdruck wikd bis 30 . September 1929 ver¬
längert . Dagegen dürfen die alten Frachtbriefe , die nicht
dem Din - Format ^ 3 ( 420X 297 ) entsprechen ( also noch
ein Ausmaß von 380 X 300 Millimeter haben ) , vom 1 . April
1929 ab nicht mehr als Frachtbriefdoppel verwendet
werden .

Meine NschrWen aus aller Well
40 000 Glückwünsche in Doorn elngegangen. Wie das

holländische Blatt „Het Vaterland " meldet , sind bis Sams¬
tag abend rund 28 000 briefliche Glückwünsche und über
12 000 Telegramme zum 70 . Geburtstag des Kaisers Wil¬
helm durch die holländische Post nach Haus Doorn über¬
mittelt worden , darunter Telegramme des schwedischen und
dänischen Köniasvaars. des Königs von Spanien , von der

Steubengesellschast und vielen deutschen Vereinen in Ame¬
rika und von dem bekannten amerikanischen Universitäts¬
professor Barnes , dem Kämpfer gegen die Kriegsschuld-
lüge .

Todesfall . Der Schöpfer und vorletzte Inspekteur der
deutschen Heeresfliegertruppe ( seit 1916) , Oberstleutnant
a . D. Wilhelm S i e g e r t , ist in Berlin an einem Herzschlag
im Alter von 50 Jahren gestorben. Er war wie Tschudi
einer der rastlosen Pioniere des deutschen Flugwesens. Im
vergangenen Jahr hat Siegert noch eine Weltreise auf dum
Flugzeug „Resolute " unternommen . Im Frühjahr wollte
er durch Südamerika fliegen .

Generaloberst Hans v. Plefsen , der ehemalige dienst¬
tuende Generaladjutant und Kommandant des kaiserlichen
Hauptquartiers , ist in Potsdam im Alter von 88 Jahren an
den Folgen einer Grippeerkrankung gestorben.

Verschmutzte Eisenbahnzüge . In einem im preußischen
Landtag eingebrachten Antrag wird darauf hingewiesen , .
daß die durch deutsches Gebiet fahrenden internationalen
Fernzüge namentlich aus dem Osten in ekelhafter Weise ver¬
schmutzt sind . Die Gefahr der Einschleppung von Krank¬
heiten fei naheliegend . Auf die Reichsregierung und die
Reichsbahngesellschaft solle eingewirkt werden , um durch
Verhandlungen zu erreichen, daß diese Züge den preußischen
Boden in einwandfreiem Zustand erreichen.

Reicher Kindersegen. Dem Former Emil Re hm in
Wetzlar wurde dieser Tage das zwanzigste Kind geboren.
Von der zahlreichen Kinderschar sind fast alle am Leben,
einige sind bereits verheiratet .

Vom deutschen Schillerbund. Für die diesjährigen Fest¬
spiele des Schillerbunds in Weimar sind wieder vier Wochen
vom 10. Juni bis 5 . Juli in Aussicht genommen . Für die
Festvorstellungen sind bestimmt: Götz von Verlichingen»
Minna von Barnhelm und Kabale und Liebe. Für die Teil¬
nahme an den Festspielen kommt die geistig und sittlich reife
Jugend aller Kreise und Stämme, auch des Auslanü-
deutschtums, etwa vom 16 . Lebensjahr an , in Betracht, vor¬
ausgesetzt, daß sie auf die Richtung des Schillerbundes ein¬
gestimmt und vorbereitet ist. Jeder Teilnehmer muß Mit¬
glied des Schillerbundes sein . Die Unterrichtsverwaltungen
haben sich zur Erteilung von Urlaub an Lehrer und Schüler
bereit erklärt. Die diesjährige Hauptversammlung
ist am Samstag , dem 30 . März, im großen Armbrustsaal .
Für den festlichen Teil ist die szenische Ausführung des ersten
Aktes von Goethes Iphigenie als Erinnerungsfeier — am
Osftrdienstag , 6 . April 1779, wurde die Iphigenie zum
erstenmal am Weimarischen Lstbhabertheater aufgeführt —
mit auserlesenen Künstlern in Aussicht genommen . Als wei¬
tere festlicke Veranstaltungen des Deutschen National¬
theaters stehen in Aussicht: Haydns Jahreszeiten (28 . März),
Wagners Parsifal (29. März) , Goethes Faust , beide Teile ,
am Ostersonntag und Ostermontag sowie R . Strauß' Rosen¬
kavalier (2 . April ) .

Zur Krebsforschung. Für die Zwecke des In Edinburg
zu gründenden Radiuminstituts zur Förderung der Krebs-
behandlung haben zwei nicht genannt sein wollende Schotten
100 000 Mark gestiftet. Durch Radiumbehandlung sollen in
letzter Zeit bemerkenswerte Erfolge bei der Bekämpfung
dieser Krankheit gemacht worden sein .

Ein Pfarrer wegen Vergehen gegen das Republikschnh-
geseh verurteilt . Der Pfarrer Hans Krieger in Esche¬
feld bei Freiburg (Sachsen) hatte im „ Reichswart einen
Brief veröffentlicht, den er an den wegen eines sogenannten f
Fememords verurteilten Oberleutnant a . D . Schulz in
das Gefängnis Plötzensee gesandt hatte, der aber Schulz
nicht ausgeliefert worden war. In dem Brief schrieb Pfarrer
Krieger : Die Helden ins Loch , die Schieber auf den Thron ,
das ist im neuen Deutschland die Staatsraison . Schulz solle
nicht vergessen, was diese Republik , die auf Lügen , Mein¬
eid und Hochverrat aufgebaut sei , ihm (Schulz ) angetan
habe. Das Erweiterte Schöffengericht Berlin- Mitte ver¬
urteilte Pfr . Krieger wegen Vergehens gegen das Gesetz
zum Schutz der Republik zu 3 Monaten Gefängnis und
Tragung der Kosten .

BekrlebsstSrungen durch Lchneefall. In vielen Segen»
den des Reichs sind durch die starken Schneefälle erhebliche
Zuasverspätungen eingetreten .

Am letzten Sonntag sollen in Berliner Krankenhäuser
über 100 Personen eingeliefert worden sein , die beim Rodeln
und Schneeschuhlauf verunglückten. Ein Mann brach mit
dem Schlitten auf dem Weißen See ein und ertrank. —
Im Taunus verzeichnete man 64 leichtere und 9 schwere
Unfälle .

Der Betrieb auf der österreichischen Südbahn ist durch
heftige Schneestürme am Sonntag nachmittag unterbrochen
worden .

Ein Säugling durch eine Katze erstickt ? Das 5 Monate
alte Kind des Maurers Jakob Plsilippi in Tiesenthal (Pfalz)
wurde von den Eltern im Bett tot aufgesunden. Eine Katze
soll sich auf das Gesicht des Kindes gelegt und dadurch den
Tod durch Ersticken herbeigeführt haben .

Vom Goldschwindler Tausend. Der betrügerische Gold¬
macher Franz Tausend , dessen Verhaftung in Bozen
kürzlich gemeldet wurde , hat es bekanntlich verstanden, eine
ganze Anzahl von Männern , von denen man nicht anneh¬
men sollte , daß sie auf einen derartigen Schwindel herein¬
fallen , in seine Netze zu locken verstanden. So soll der be¬
kannte Industrielle Alfred Mannesmann für die Gründung
des „Vereins Tausend , Chemische Gesellschaft e . V ." und für
Goldmacherversuche 1,1 Mill. Mk. geopfert haben, ferner
der Berliner Fabrikant C. Schultze 100 000 Mk. , der In¬
genieur Pehr in Köln 50 000 Mk . , ein sächsischer Fabri¬
kantensohn Meinhold -sein ganzes Erbe von 300 000 Mk.
Außerdem sind noch etwa 20 andere Geldgeber mit mehr
oder weniger ' hohen Summen hereingefallen . Tausend
machte sogar den Versuch , General Ludendorff und den
Reichspräsidenten v . Hindenburg für seinen Schwindel zu
gewinnen . Im ganzen dürften die von Tausend eingenom¬
menen Gelder sich auf etwa 7 Millionen Mark belaufen . Sie
wurden teils zum Ankauf von großen Liegenschaften in
Bayern, Sachsen und Tirol, namentlich auf den Namen der
letzigcn Frau des Tausend, verwendet .

Unterschlagung . In der Verwaltung der 3 . medizinischen
Universitätsklinik (Ziegelstraße ) in Berlin sind Unterschla¬
gungen aufgedeckt worden , die sich ein Inspektor hat zu¬
schulden kommen lassen . Nach den bisherigen Ermittlungen
)at sich ein Fehlbetrag von etwa 15 000 Mark ergeben .

40 000 Mark geraubten Gelds gefunden . Die an dem
Einbruchsdiebstahl in der Zeche Königsborn beteiligten
Brüder Sohle in Unna haben eingestanden , angeblich im
Auftrag des flüchtigen Dünlch, in dem Ort Bögge am Ufer
der Selche einen Teil der Beute vergraben zu haben . Die
Polizei fand dort tatsächlich 40 000 Mark in Einmachgläsern .
Die bei dem Einbruch geraubte Summe wird nunmehr auf
250 000 Mark angegeben .

Verhaftung eines Schiebers . In Berndorf bei Wien
wurde der Kaufmann und Börsenmakler Pollower aus
Wien verhaftet wegen Schiebungen in Kriegsanleihen .

Zwei Breslauer Kekunvoner verschwunden. Den sechs
Tagen sind zwei 17jährige Schüler einer Breslauer Ober»
realschule, der Untersekundaner Bösel und der Obersekun¬
daner Kalisch , spurlos verschwunden. Sie hatten einen
Schrank geöffnet in dem sich Hefte befanden , deren Zensur
sie ändern wollten . Dabei überraschte sie ein Lehrer.

Aabrikbrand. In Sckwerin ist die seit 60 Jahren be¬
stehende Klavierfabrik Gebr. Perzina vollständig nieder¬
gebrannt . Der Schaden wird auf 600 000 Mark geschätzt.
Man vermutet Brandstiftung .

In Frankfurt o . Oder ist die große Stärkezuckerfabrik
vorm . G . A . Köhlmann u. Co . (400 Arbeiter ) vollständig
abgebrannt .

Der Schnellzug Madrid —Lissabon ist bei San Vincente
de Alcantara entgleist . Drei Personen wurden getötet,
mehrere Wagen zertrümmert .

Auf dem Bahnhof Venta de Banos stießt der Schnellzug
Madrid —Coruna infolge falscher Weichenstellung auf eine
Verschiebelokomotive. Zwei Reisende wurden schwer, vier
leichter verletzt.

Eisregen in Amerika . Der mittlere Westen und der
Osten der Vereinigten Staaken wurden von einem schweren
Schneesiurm mit Eisregen heimqesucht , dem eine ganze An¬
zahl Menschen zum Opfer gefallen sind . In Neuyork muhte
der Verkehr der Hoch - und Untergrundbabnen und der
Straßenbahnen eingestellt werden . Auch Dampfer gerieten
in Seenot.

Vergwerksexplosion . In einem von japanischen Kapi¬
talisten betriebenen Kohlenbergwerk bei Pentai (Man¬
dschurei ) ereignete sich eine Erplosion 10 Japaner und 108
chinesische Bergarbeiter werden vermißt .

Der Lebensretter i 't versichert
Durch das neue (dritte) Gesetz über Aenderungen in der

Unfallversicherung sind als unfallgefährdet in dis Gesetz¬
gebung einbezogen worden : die freiwilligen und Pslichtseue»
wehren, das Personal des Krankenpflege- und Wohlfahrts¬
dienstes, die in Laboratorien und bei Röntgeneinrichtungen
Beschäftigten, der Rettungsdienst sowie die Betriebe zur
Hilfeleistung bei Unglücksfällen. Neu ist die Einordnung
auch des einzelnen verunglückten Lebensretters in die
rechtliche Form der Unfallfürsorge und der Unfallversiche¬
rung. Nach dem bisher geltenden Recht hatte der -ebens-
retter das Risiko seiner Tat allein zu tragen , und wenn er
dabei gar ums Heben kam , so gingen seine Hinterbliebenen
leer aus . Nunmehr tritt die Allgemeinheit durch eine außer¬
halb der Versicherung liegende , aber in die Versicherungs-
gesetzgebng hineingearbeitete F ü r s o r g e s ch r i f t für den
Verunglückten ein. Die Lebensretter oder ihre Angehörigen
erbalten je nach dem Vorliegen der gesetzlichen Voraus¬
setzungen eine Rente oder Krankengeld, Tagegeld F^ milien-
geld für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit . Als Jabres-
einkommen gilt dabei das Erwerbseinkommen , das der Ver¬
unglückte im Kalenderjahr um - dem Unfall gehabt hat.

Ist der Lebensretter ein R ichsbeamter oder Reichsbatn -
beamter, so gilt der Unfall als ein im Dien st erlittener
Betriebsunfall , bei Ange ^ örioen der Wehrmacht und des
teichswasserschutzss als Dienstbeschädigung im Sinne des
teichsversorgungsge 'etzes . Eine Entsckäd' aung nach Para -

>rapb 553 s erfolgt dann nicht . Aehnstch ist die Versoraung
ei Angehörigen der Schutzpolizei usw . durch die Länder ,' emeinden nach Anweisung der obersten Derwaltungs-
chörde zu regeln .

Warnung vor einer „ Kreditbank
In Zeitungen erschienen vor einiger Zeit Inserats , in

enen Landwirken und Grundstückbesitzern zu günstigen Be¬
ingungen Beleihungen bis zur Hälfte des Taxwerts der

Züter zu 6 bis 7 v . H . angcboten wurden . Auf Anfragen
>neld? ke sich ein , Herx aus Berlin", der die Geldsuch-iML.



.iir eine Bank In Holland verwies , die ihren Namen
mehrfach wechselte . Die Bank ließ dann die Güter usw. ob-
schätzen , zuvor mußte aber ein bestimmter Betrag erlegt wer '
legt werden , in den sich die Bank und der Herr Abschätzerteilten . Darlehen chaben aber die Betreffen¬den nie erhalten . Sehr viele Landwirke in Schleswig -
Holstein sind auf diese Meise zum Teil um namhafte Sum¬
men betrogen worden . Die . Bank in Holland " gehörtoffenbar zu jenem großen Konzern internationaler Schwind¬ler , die gegenwärtig in verschiedenen Ländern sich auf dis
äagd nach Spareinlagen oder auf den Köder der Hypotheken -
kredike verlegt haben . Und sehr wahrscheinlich gehören dis -
>em Betrügerbund auch die MillionenwechselschwindlerLewin und

^Rappaport aus Berlin an . Da aber die .. Bankin Holland " oder eine andere möglicherweise ihr Glück in
vüddeutschland wird versuchen wollen , so sei vor allen sol -
chen verlockenden Angeboten gewarnt . Sie beruhen immerauf Schwindel und schlimmer Absicht.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A.-G . Stuttgarl
Mittwoch, U . Januar :

ko,» » ? '
,§

ch° Uelatt °nk°nz» t . N .VS: Nachrichtendienst . I2 . l5 : Mittaao
!? " Nauener Zeitzeichen. 13.00 : Wetterbericht I313 > Nit ,

Kinderstunde 1k «
' Machen und Kinderlieb 10.00

Tanze . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht . Land
Phon

^
18 20^ Stuttgarter Sechstagefahrer am Mikro

Ertrag : Verkehr mit Blinden im öffentlichen Leben. 18.50
E? " " " ^ bd ei Krims . 10.20 : Konzert der Funkr -tlam -

Eorellen Nachrichten stidd . Funkoereine . 20 .00 : M >vorellen , , chw<tb . Lustspiel . Anschließend : Nachrichtendienst , Funkstille .

Sporl
Verbands - Schlußspieler Runde Südosl

Stand am 27. Januar 1S29
Vereine

Schwaben Augsburg
Stuttgarter Kickers
Spieloereinigung Fürth
ASB . Nürnberg
FC . Freiburg
Phönix Karlsruhe
München 1860
VfB .

Spiele gew. uns vsrl- Tore
4 3 0 1 16 : 12
4 2 1 1 6 .6
3 2 0 1 8 :4
3 1 1 1 6 :6
4 1 1 2 8 :9
4 1 1 2 6 : 13
2 1 0 1 6 :4
4 1 0 3 8 : 10

P
6
3
1
3
3
3
L
2

schwäbische Skimeisterschaft . Bei Austragung der Schwöb .
Freudenstadt wurde der in Heiibronn ansässigeL ^ egf Johann Blomseth mit der Gesamtnote 15 701

Zweiter wurde Wilhelm Schle -
g^e l von Befenfeld bei Freudenstadt . Morath vom Skiklubschwarzwald wurde dritter , fein Klubkamerad St eiert vierter .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkur, . 28. Jan . 1,2055 G ., 4.2135 BS o . H . Dt . Reichsanleihe l927 87.Dt . Abl . -Anl . 53 .30
Dt . Abi -Anl . ohne Ausl . 14
Berliner Geldmarkt . 28 . Jan Tagesgeld 3- 5.5 v H Monats -

geld 7—8 v . H .. Warenwechsel 6,125 o. H.
.. . Grcßhandelsmcßzahl vom 23 . Januar ist mit 139,0 gegen -Über der Vorwoche (138,7) um 0.2 v . H . gestiegen .

Bruch des italienischen Streikverbots - In Italien sind bekannt¬
lich Streiks durch Gesetz verboten . Streitigkeiten zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern müssen durch die faszistischen Gewerk¬
schaften und Syndikate bzw . durch Behörden und Schiedsgerichte
geschlichtet werden . In den Monte -Amiata -Werken bei Siena

Miren nun 25 Angestellte entlassen worben link daraufhin traten300 Arbeiter m den Ausstand . Sofort schritten die Regierung ,das Syndikat und die faszistische Nationalmiliz ein . Die Arbeit
mußte sofort wieder ausgenommen werden und 30 Rädelsführerwurden wegen Verstoßes gegen Artikel 293 des Strafgesetzbuchsverhaftet und aus der saszistischen Partei ausgestoßen . — Cg istdies der erste Fall eines Bruchs des Streikverbots in Italien seitder Herrschast des Faszismus .

k Privatdiskoni : 5,5 v . H kurz und lang .
Für die Anmeldung von Entschädigungsansprüchen in Amerika

beim Verwalter für das beschlagnahmte fremde Eigentum ist die
Frist nach einem Beschluß des Senats in Washington bis 10.
Mürz 1930 verlängert worden . Der Beschluß muß noch durch das
Abgeordnetenhaus bestätigt werden .

Weltausstellung in Lhikago . Der Senat in Washington er¬
mächtigte den Präsidenten der Vereinigten Staaten , die Länder
der Erde zur Beteiligung an einer Weltausstellung in Chikago ini
Jahr 1933 einzuladen .

Am Reiseverkehr zwischen Europa und Nordamerika waren im
abgelaufenen Jahr in beiden Richtungen 18 Schiffahrtsgesellschaften
verschiedener Naiionnlitnt beteiligt , von denen die folgenden 7 mit
den stärksten Fahrgastanteilen die Führung hatten : Cunard Line231 000 Reisende , White -Star -Line 172 000 . Canadian Pacific
Steamship Co . Ltd . 122 000 , Norddeutscher Lloyd Bremen 92 000.
Compagnie Generale Traiisatlantique 87 000 . United States Line80 000, Hamburg -Amerika -Linie in Hamburg 75 000.

Die Deutsche Lufthansa hat im Jahr 1028 IN 000 Flugzeug¬
gäste ( im Vorjahr 102 000 ) . 870 000 Kg Gepäck (821 000)

'
. 1,03

Mill . Kg . Fracht (641 000) und 485 000 Kg . Post (479 000 , be¬
fördert . Für 1929 wird eine Verkehrszunahme um 60 o . H . er¬
wartet .

Zusammenlegung der badisch-pfälzischen Häukeverslcigerungen .Die pfälzische Häuteverwertung e . G . m . b . H . und die Badische
Zentral -Versteigerung haben die Zusammenlegung der beiden Ver¬
steigerungen beschlossen . Das pfälzische Gefälle wird erstmals am
15 . Februar mit dem badischen in Karlsruhe ausgeboten . Die
Pfälzische Häutcverwertung wird korporatives Mitglied der Süd¬
deutschen Fettschmelze .

Der hühnerbestand Deutschlands . Der gesamte Hühnerbestand
Deutschlands hat sich im vergangenen Jahr von 71 auf 75,5 Mil¬
lionen Stück erhöht , davon sind 62 Millionen Legehühner . Die
Ciereinfuhr ist im Jahr 1928 ebenfalls gestiegen und zwar von
2,7 auf nahezu 3 Milliarden Stück im Wert von rund 300 Mil¬
lionen Mark .

»

Stuttgarter Börse , 28 Jan . Nachdem die Berliner und Frank¬
furter Börsen anläßsich der Ultimen cgulierung schwächere Kurse
aufwiesen , war auch hier die Tendenz uneinheitlich und schwächer.Das Geschäft war klein und die Börse schloß rubig .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Skulkgarker Landesprodukkenbörse , 28. Jan . Die amerikani¬

schen Terminnotierungen und dementsprechend auch die Offerten
waren in abgelaufener Woche wiederum höher ; auch Jnlands -
gctreide war teurer . Das Geschäft war weniger lebhaft als in den
Vorwochen und beobachten die Käufer gegenüber dev höheren
Forderungen noch Zurückhaltung . Es notierten je 100 Kg : Aus¬
landsweizen 27—28.50 (am 21 Januar : 26 50—28.50 ) , Württ .
Weizen 23 .50—24 (23 .25 - 23 .50) , Sommergerste 24 .25— 25 .25
( unv .) , Roggen 22 .50—23 .25 (unv ) . Hafer 21 .75— 22 .75 ( 21 .50 bis22 .501 , Wiesenheu 10— 11 ( uno ) . Kieeheu 11 — 12 <unv ) . draht -
gepreßtes Stroh 5—6 (unv ) . Weizenmehl 35 75— 36 25 ( 35 ln ---
35.50) , Brotmehl 27 75—28.25 ( 27- 27.50) , Kleie 13 .50- 14 ( 13 25
bis 13 50) Mark .

Bremen , 28. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 20,97 .
Märkte

viehpreise . Munderkingen .- Farren 240—600 . Ochsen 350- 660
Kühe 140- 500. Kalbeln 400- 750 . Rinder 150 - 380 . — velfi -crg :

'

Kühe 230—560 , Rinder 220—480 , Jungvieh 140—220 — WelfiHelm : Farren 230- 450 , Ochsen 500—750 . Stiere 240—400. Rinder190- 500 , Kühe 220- 500 , Kalbeln 400- 660 ^ t d . St .
Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 47- 67 , Milchschweine 25bis 37 . — Dinkelsbühl : Saugschweine 23—32 . — Giengen a . B :Saugschweine 23—37 , Läufef 45 - 81 . - hall : Milchschweine 28bis 36. — Herrenberg : Milchschweine 27- 37 , Läufer 47— 64.Künzelsau : Milchschweine 24—37, Läufer 59. - Oehrmgen : Milch -

schweine 25—37 . - Rollweil : Milchschweine 21 - 39 . Läufer 60 . —
Vach .ngen a . E . : Milchschweine 25—30. - Besigheim : Milch -
schweine 25— 30 . Läufer 48 . — Dlauselden : Milclych

'
weine 21—34.- Bönnigheim : Milchschweine 25—35 . Läufer 23—31 . — Güg¬lingen : Milchschweine 23—35 . Läufer 40- 60 . — Ilshoken : Milch -

schweine 22—38 . — Marbach a . N . : Milchschweine 25—32 —
Mundeckingen : Mutterschweine 240—310 . Läufer 65 . Milchschweine24 —38 . — Weliheim : Milchschweine 30—38. — Balingen : Milch -
schweine 22—36 d . St .

Fruchtpreise . Erolzheim : Kernen 1110 — 1180 . Besen 8 10 bis8 .30 , Weizen 11 . Roggen 10 .60 . Hafer 10 .70—11 Gerst -- 1120bis 12 .20. — Tübingen : Dinkel 9— 9 50 . Hafer 11 .50— 12 . Kernen
13 . Weizen 12— 12 .50. Gerste 12— 12 50 — Winnenden : Weizen11 .80- 12 , Hafer 10 .80- 11 , Dinkel 9 .50. Roggen 10 .80—11 .50.Gerste 11 — 11 .50 .K d . Ztr .

Reutlingen , 28 Jan . Hengstoor ' uhrung im Gestüts¬
hof O f f e n ha u s e n . Am Samstag war wieder die all ' ähr »
lrche Vorführung der Hengste des Landgestüts Ma -bach-Ossen-
hausen . Zuerst kamen 14 Hengste des Jnbrgangs 1925 und san¬
ier 12 des Jahrgangs 1926 unter dem Reiter in allen G u g - rten
bis zum gestreckten Galopp in den Ring dann ^ ahis -bulen zu
zweien und zu dreien vom Sattel , die Viererzüge vom Bock
und Sattel , die Sechserzüge »am Sattel . Die älteren henglte am
Traberwagen bildeten die Schluünummsr Lando6 ^ siallme >ster
Storz darf befriedigt auf die „Revue " seiner Lieblinge zurück-
blicken.

O
Besihwechsel . Metzgermeister Karl Aikele ln der W ' lbelm -

straße in Reutlingen hat sein ganzes Anwesen an Metzaei -
meister Ernst Feil in der St " dttrwuerstraße küuslich abgetreten .Als Kausvreis werden l2l ) 000 Mark genannt

Der Gasthof zum . .Grünen Baum " in Tettnang ist an
Pferdehändler Zweifel ln Ravensburg früher zum Hirsch" dort ,
verkauft worden . Als Preis werden 40 500 genannt .

Englische Flugzeuge für China . Die Regierung in Nanking hatin England 14 leichte Zweisitzerflugzeuge bestellt .
Konkurs : Heinrich Stern . Inhaber der Fa . Heinrich Stern ,Textilwaren . Stuttgart .
Vergleichsverfahren : Stefanie S ch l e h . Inh . eines Schuh -

warengelchäfts . Rattenburg a . N — Willi Hirsch seid . Jny . k>.
Fa Hirschfeld u . Co .. Fabrikation und Vertrieb von Lederhand¬
schuhen, Eßlingen .

Der Konsum - und Sparverein Dürrmenz - Mühlacker ,der sich schon seit einigen Monaten in Zohlunqslchwieriakeiken be -
findet , hat lt . . Enz - und Metierbote " beim Amtsgericht Maulbronn
den Antrag auf Einleitung eines Zwangs Vergleichs gestellt.Der buchmäßige Abmangel soll annähernd 70 000 Mark betrage ».

Welker für Mittwoch und Donnerskag
Die Wetterlage hat sich wenig verändert . Für Mittwoch und

Donnerstag ist immer nach zeitweilig bedecktes, aber vorwiegendtrockenes und ziemlich frostiges Wetter zu erwarten .
— - - -

Rostüm -Fabrik
für Theater Larneval Film
Adolf Leiser , Stuttgart
Hslr -Str . 8, I «Uphsn 2s 511

bietet ln « Stoettverten
«ln Riesenlaie » »»»
Kostümen , Uniformen er«,
für alle n«r denkb >r«n
Zweck«. Führende « Leu «.
All » « l « th » , » t .

Wildbad

findet Mittwoch den 30 . Januar 1929 , von 2— 3 Uhr
nachmittags im Alten Schulhaus statt .

MnWeMtterbmtungsstlOe
Schwester Ottilie Uber, Bezirksfürsorgerin .

Wintersportverein
Wildbad .

Heute abend 8.15 Uhr
treffen sich im Hotel Schwanen

Rodler
und Rodlerinnen

zu einer

Besprechung
zwecks Wettrodeln
am Sonntag den 3 . Februar .

Der Rodeiwart .*

Zunge M oder MW
W ömimil ML
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Cll . MeWr .
Heute avenk » 81S
Mer regelliiWge Probe- - )

^ ongsn d^ ittwseti

d/IZnobsnl
(Zinuops >: 4 - 20 Ulm
6nupps II : S .20 Ulm
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völlig xiktlreies LperialnüttsI geschützt .

-LL L . „ Llockln " ist lsivkt unä sngsnskm ein -
M s runedmen , äuäurcd vermeiäen Lie iLnxzvierixe,

M ^ ott nutzlose Tee - unä Linreidslcuren I
Haben Lie Vertrauen ru „ Stockin "
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- Tausenäen gedoiken , os dilkt suok Iknsn !
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l-ebenslreuäe unä bestellen Lie noch beute .
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Broschüre kostenlos . — Kein Oebeimmittel .
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6 !crkt, lsvkias , dlsi -vsnsokmoi -ron

KUvllmailaiNlla so « s Sokiskios bke

Sskmse -msn wsnig . IVIIneits »»

WsIIsri Si « ?
mssksn Sis sin « », mit meinem erpr -obien zMreien

iieine scbäclücben k>!s(chvirIninZen .lÄUSSNeVS OL»», »LS «rI, ^ SlIi »SN bezeugen 6en Ll-solZ.

IVIsIklE 5ke eLÜallen clen vollen belraZ rurucir , venn
r», « Sr»s »»

lesen vir 2. L . : l 'eile Iknen erZebsnst mit. llal) mir llir Zperislmrtte ! nscb rveitsziAem
Oebreucii V/uncier Aeten, unä slle Zrirmerren beseitrzt ÜLl, troh6em icb sn k̂ beums
seit 1918 leirle . lcb vercle Hi? Volüslieilmiltel Zeims allen öeüsnnten empseblen .
Preis k̂ i . 6 .—. Verssn6 Zezen l^scbnsbme06er VoreinsenclunZ 6urcb meine ^ potkelre .

Sskrn , » smrrui ' s mD «
K I s i m s O n sc n n i s s 1 r sc 8 s 1 7 W
Isussncksn ist gskolken , wiv kslksn suob Iknsn ^

§clk« 8disck«r Merkur, ttuttgsm
O«Gründel 1788

* WNI»r « »i ^ l« n >»» >
» « « O » !, »» » / LpkoIg » I«k » v» » Nn - « >g » nb >» « / « » rtvol «» ,-

S .SV Iin », « « „ / NALAisAARANANpr « «» s » L / » vr Ixpor »» « ,, !, « ». k
« iu,I » n «Ir « o « I> vnau » gsd « «>« » L « k « ,8v »,cl,an »« vrieur
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